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Amtlrehe Bekauntmuchungen.
FJiYierung Breslau. Abtheilung des Jnnern.

IN) Breslau, den 8. October 1874.
Die in Gemäßheit des § 5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom it. März 1850

den Ortspolizeibehörden beigelegte Befugniß zum Erlaß von Polizeiverordnungcn ist bekanntlich in
Gemäßheit des § 62 der Kreisordnung auf die Amtsvorsteher übertragen, die gleiche Befugniß auch
den Landräthen durch § 78 desselben Gesetzes beigelegt.

Das bezügliche Verfahren bewegt sich, soweit nicht die Kreisordnnng speeielle Vorschriften
enthält, nach wie vor in den durch das Gesetz vom «. März 1850festgestel1ten Formen, insbesondere
ist die Bestimmung noch in Kraft, daß:

I. von jeder neu erlassenen oder abgeänderten Potizeiverordnung sofort eine Abschrift der zunächst
vorgesetzten Staatsbehörde einzureichen,

2. zur Außerkraftsetzung der Verordnungen allein die betreffende Bezirksregiernng eompetent
ist

U-m in ersterer Beziehung ein einheitliches Verfahren herbei zu führen, ordnen wir hierdurch
behufs entsprechender Jnstruction der Amtsvorsteher an, daß die Polizeiverordnungen diesen Be-
amten (und ebenso der Polizei-Verwalter in zum Kreise gehörigen S-tödten) dem betreffenden Herrn
Landrath in zwei Eremplaren einzureichen sind, deren eines mit den etwaigen Zusäßen an uns weiter
zu befördern ist, das andere bei den landräthlichen Akten zu verbleiben bat.

Die in Gemäßheit des § 78 der Kreisordnung erlassenen Polizeiverordnungen sind uns in
einem Exemplar zu iibersenden.

e . S a ck.
An sämmtliche Herren Landräthe des RegierungsbezFirk?s Breslau mit Ausnahme

des Landtaths von Wrochem in Wohlau. l. A. lV. No. 5111.
Namslau, den 19. October 1874.

Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit Behufs Nachachtung zur Kenntniß der Herren Po-
lizei-Verwalter hier und in Reichthal, sowie der Herren Amtsvorsteher des Kreises.
-I IVS1 Namslau, den 27. October 1874.

Perris« die vom ·KreiS-Ausschuß festgesetzten Umtsfturrden der Herren
Standesbeamten.

Nachstehend bringe ich die vom Kreis-Ausscbusse festgeseßten Amtsstunden der Herren
Standesbeamten des Kreises zur öffentlichen Kenntniß.

Bezeichnung H H " B B

, Festgesetzte Amtsstunden.des
Standesamtsbezirks. -

I

2

Z.

4.

5.
6.

7.

Droschkau � Glausche. "

Schmograu � Kaulwiß.

Butschkau -- Hennersdors.

Buchelsdorf -� Lorzendorf. «

Strehliß � Grambschtiß,.
Noldau.

Wilkau.

An den Tagen: Montag, Dinsrag, Donnerstag und Freitag
von Vormittag 11 bis Mittag 1 Uhr.

Für Eintragung von Sterbefällen täglich von Vormittag 10 bis
i2 Uhr, für die übrigen Standesamtsgeschäfte an den Tagen:
Dinstag und Freitag von Vormittag 10 bis 12 Uhr.

Für Eintragung von Geburten, Anmeldungen zu Aufgeboten,
an den Tagen: Mittwoch und Sonnabend von Nachmittag
2 bis 3 Uhr, für Eintragung von Sterbefiillen täglich
Nachmittag um 2 Uhr, für Eheschließungen nach Verein-
barung beim Aufgebot.

Jn den Wochentagen von Mittag 12 bis 1 Uhr, an Sonn-
und Festtagen von Vormittag 8 bis 9 Uhr.

Täglich von Mittag 12 bis ! Uhr. »
An den Tagen: Montag von Vormittag 10 bis 12 Uhr, Mitt-

woch von Vormittag 11 bis Mittag I Uhr, Freitag von
Vormittag « bis Mittag 1 Uhr.

Täglich von Nachmittag 2 bis Z Uhr.
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- » T��� -«-Bezeichnung
des · Festgesetzte Amtsstunden.

Standesamtsbezirks. . · ,

8. Eisdorf � Deutsch-Marchwitz. Täglich von Vormittag it bis i2 Uhr.
9. Windisch-u.Polnisch-Marchwiß.s Täglich von Mittag 12 bis 1 Uhr.

10. Eckersdorf � Nassadel. H Täglich von Mittag 12 bis 1 Uhr, mit Ausschluß des Sonntags.
it. Vankwitz. An Wochentagen von Vormittag 10 bis 12 Uhr, an Sonn-

und Festtagen von Mittag 12 bis 1 Uhr.
12. Schwieg. -Für Anzeigen von Geburts- und Sterbefällen von Vormittag

» 1»0 bis 12 Uhr, zur»Anmeldung von Aufgeboten und Voll-
. ziehun·g von Eheschließungen Freitag und Sonnabend von

Vormittag 10 bis 12 Uhr.
is. Dämmer. ;3ur Anmeldung von Todesfällen täglich von 8 bis 9 Uhr

T Vormittag, für Geburtsanzeigen, Anmeldungen von Auf-
geboten und Vollziehung von Eheschließungen jeden Dinstag

H von 8 bis 10 Uhr Vormittags.
14. Sterzendorf. ITäglicb von Vormittag 11 bis 12 Uhr mit Ausschluß des

; Sonntags.
15. Saabe � Minkowsky. iTäglich von Mittag 12 bis 1 Uhr.

-W III] Der Provinzial-Landtag von Schlesien hat es ermöglicht, daß im hiesigen Waifenhause
5 Freistellen für solche Waisenknaben, deren Väter im letzten deutsch-französischen Kriege gefallen,
oder den in diesem Kriege erhaltenen Verwundungen oder Krankheiten erlegen siiid, eingerichtct werden.

Es werden daher alle Wittwen von den in dem betreffenden Kriege Gebliebenen resp. in
Folge desselben Gestorbenen, soweit sie auf Grund des Gesetzes vom 27. Juni 1871 für ihre
Kinder Unterstützungsgelder beziehen, aufgefordert, sich unter Beifügung folgender Zeugnisse bei
dem Unterzeichneten zu melden.

1. Taufschein des Knaben, 2. Jmpfschein, Z. Gesundheitsattest von dem Hausarzt oder
Kreispht)sil«us aufgestellt, 4. Schulzeugniß, 5. Probearbeitcn im Deutsch. Rechnen, ev.
Latein oder Französisch, 6. Nachweis der auf Grund des Gesetzes vom 27. Juni 1871
bewilligteii Unterstützung.

Der aufzunehmende Knabe muß wenigstens 9 Jahr alt- sittlich, unbescholten, körperlich
und geistig gesund und im Verhältniß seines Alters wenigstens für die unterste Klasse des Gpm-
nasiums gehörig vorgebildet sein.

Bunzlau, den 1. October l874.
Der Königliche Waisen- und Schul-Anstalts-Director. gez. Lang.

Nainslau, den 24. October 1874.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß uiid fordere die

Ortsbehörden auf, dieselbe im nächsten Gebote vorzulesen.

.-listed] Namslau, den 24. October 1874.
Betrifft die Gewerbesteuer«Einschätzang pro tsI5.

Zur Wahl der Abgeordneten und deren Stellvertreter für die Steuergesellschaften der
vierten Abtheilung des hiesigen Kreises (einschließlich der Stadt Reichthal) habe ich in Gemäßheit
des Gewerbesteuer-Gesetzes vom 30. Mai 1820 und des Gesetzes vom 5. Juni 1874, sowie der
Amtsblatt-Jnstruction vom 23. Juni er. (S. sit) im Gartensaale des Gastwirths Herrn Scupin
neben dem Königl. Landrathsamte hierselbst Termin anbcraumt und zwar:

1. für die Handelstreibenden der Klasse A Il., einschließlich der dieser Klasse zugetheilten31tki1lil)er, Bäcker, Fleischer und Braun auf Mittwoch, den «. November cr., Vormittags
T;

2. für die Gast- und Schankwirthe auf Mittwoch, den «. November er., Vormittags « Uhr.
Nach den neueren gesetzlichen Bestimmungen ist rücksichtlich der Abgeordneten nun die

Wahlperiode von einem Jahre auf drei verlängert und«die regelmäßige Zahl von 5 auf 7 erhöht.
Dem Magistrat in Reichthal, sowie vie Guts- und Gemeinde-Vorstände des Landkreises

veranlasse ich, diese Termine den Gewerbetreibenden bekannt zu machen und dieselben aufzufordern
sich recht zahlreich einzustnden, weil nur dadurch das Jnteresse der Gen-erbetreibenden wahrgenommen
werden kann. .

Vertretungen und fchriftliche Vorschläge zur Wahl der Abgeordneten lind unzulässsg, viel-
mehr muß jeder Gewerbetreibende selbst im Termine erscheinen, wenn er nicht auf sein Wahlrecht
verzichten will. �

Nach den Festsetzungen der Königl. Regierung gehören zur Klasse A Il., außer den bereits
pro 1874 veranlagten Müllern und -Handeltreibenden, folgende Gewerbetreibende:

1. �herrmann Gigas, Bäckermeister in Reichthal. 2. Anton Hoeflich, Bäckermeister in Reichthal.
s. August Miosge, Bäckerineister in Reichthal. 4. Dominium Vankwitz für die Dominial-Bäckerei.
5. August Kalinte, Väckermeister in Eckersdorf. 6. Franz Quak, Fleischermeister in »Reichthal.
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7. Albert Spiegel, Fleischermeister in Reichthal. 8. Moritz Hurtig, Fleischermeister in Dammer.
9. Heinrich Gallert, Fleischermeister in Jacobsdorf. t0. Louis Schiftan, Fleischermeister in Staedtel.
It. Meter Schiftan, Fleischermeister in Städtel. 12. Franz Kopfes, Fleischermeister in Sterzendorf.
13. Johann Hause, Fleischermeister in Strehlitz. l4. Franz Kopka, Fleischermeister in Wallendorf.
t5. Ernst Schindler, Brauermeister in Brzesinke. 16. Julius Skupin, Brauermeister in Grambschiitz.

Zu den Handelstreibenden in A II. treten fortan:
1. Bernhard Kabus in Reichthal. 2. Leiser, Tischler in Reichthal.
Die Einschät3ung der Gewerbetreibenden in Klasse A II. und C geschieht unmittelbar nach

erfolgter Wahl der Abgeordneten, hingegen die Einschätzung der Gewerbetreibenden der Handels-
klasse B und der Steuertlasse H am Freitag, den 13. November cr., unter Zuziehung von Ver-
traucnsmännern, welche hierzu besondere Vorladung erhalten werden.

-« VII] - NAMsI«:- den 27. October 1874.
Zu Standesbeamten-Stellvertretern sind vom Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien er-

nannt:
1) im Standesamtsbezirke xlV. Sterzendorf: für Herrn Jnspeetor Strutz in Sterzendorf, der Jn-

spector Herr Dominik in Groß-Steinersdorf;
2) im StandesZamtsbezirke XV. Saabe-Minko:vsky: der Lehrer und Organist Herr Walter in

Hoenigern. .

AK Mist » · Namslau, den 20. October 1874.
Der Freistellenbesttzer Franz Klostg ist heute als Gemeinde-Ereeutor für die Gemeinde

Giesdorf durch den Herrn Amtsvorsteher daselbst verpflichtet worden.

Der Königl. Landrath. Salice Coutessa.
Brieg, den 26. October 1874.

Stellen-Offerten.
i. Beim Kreis-Ausschusse des Kreises No senberg ist die Stelle eines Secretairs, für deren

Verwaltung die Geschäftsbildung und Routine eines Kreis-Secretairs erforderlich ist, vacant.
Gehalt 300 Thlr.

2. Beim Kreis-Ausschusse des Kreises Kattowitz ist eine gleiche Stelle wie ad 1 vacant.
Hier Kenntniß der polnischen Sprache Erforderniß. Gehalt 900 Thlr.

3. In Glatz ist eine Nachtwächterstelle vacant. Jährliches Gehalt 84 Thlr.
4. Jn Kotschanowitz, Oberförsterei Bodland, Regierungs-Bezirk-Oppeln, ist die Wald-

wärterstelle vacant. Jährliches Gehalt 220 Thlr. und freies Brennholz. Bedingung: Kenntniß
der deutschen und polnischen Sprache.

5. Bei der Oberschlesischen Eisenbahn sind Stellen im Bureau-, Kanzlei- und Güter-
Erpeditions-Dienst, sowie für Bahnwärter und Bahnhofswiichter vacant.

Königliches Landwehr-Bezirks-Commando. P a u ck e.
� -- -- . - »;�- ---�  - - - - . »«

Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntmachung.

Die Grundstücksbesitzer der Stadt und der Vorstädte werden in sanitätspolizeilichem Inter-
esse aufgefordert, die in ihren Höfen befindlichen Düngerstätten, welche, wie eine Revision ergeben
hat, meist voll, zum Theil sogar überfüllt sind, binnen 8 Tagen entleeren zu lassen.

Die Polizeibeamten smd angewiesen, über Befolgung dieser Anordnung zu wachen, und
es werden Contravenienten unnachsichtlich in Strafe genommen werden.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß die meisten Düngerstätten den gesetzlichen
Vorschriften nicht entsprechen, und werden die Grundftücksbesitzer zur vorschriftsmäßigen Herstellung
derselben aufgefordert.

Sollte bei der in nächster Zeit vorzunehmenden Revision sich herausstelIen, daß in dieser
Hinsicht Nichts geschehen ist, so würde gegen die Säumigen mit Executivstrafen vorgegangen werden
müssen. Namslau, den 21. October 1874.

Die Polizei-Verwaltung.

Bekauntmachnng.
Die Lieferung des PettoleUm und der Talglichte für das Casernement der unterzeichnetett

Eseadron soll pro 1875
Sonnabend, den 31. d. Mis., Nachmittag il. Uhr-

im.Zimmck No- 23 der neuen Cusettte an den Mindeftfordeknden vergeben werden.
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Osserten, nach Centner und Mark berechnet,sind bis zum Termine oder im Termine selbst ver-
flegelt einzureich«en: auch können daselbst die Lieferungsbedingungen jederzeit eingesehen werden.

Namslau, im October 1874. ·
- - Königliche 5�.EsgIds-M.2-.Sck:!ssisch.e«-Dt«gOvet-Reg-ments No« 8�

Bekaunt machuug.
Die Steinkohlen- und .Holzlieferung für die hiesigen Garnison--2lnftalten soll pro 1875

Sonnabend, den 3l. d. Mts. Nachmittag Z Uhr,
an den Mindesifordernden vergeben werden.

Offerten, nach Centner Kilometer und Mark berechnet, sind bis zum Te-rmin oder im Termine
selbst, Zimmer No. 23 der neuen .Kaserne, versiegelt einzureichen.

Die Lieferungsbediugungen können jederzeit dort eingesehen werden.
Namslau, im October 1874.

» Königltche F. EsHaLr»on2. Schlesischen Dragoner Regi nts No S· - me . .

2sluetion E Am 1. November e«.·," eröffnet das« · b
Sonnabend, den 31. October, früh 9 Uhr,

werden im Hause, Ring ils, Z Schränie, 2 Bett-
stellen, 1 Tisch, 2 Stühle und Hausgeräth, sowie ei
Damenmantel, 2 wollene Kleider, 2 gr. Tücher, Jucken
und Schürzen gegen gleich baare Zahlung verstetgert.

per Yrivat-,;ktnctionator.
Raßler.

U

Holzverkauf
Am U. November d. J. Vormittags

von I0 bis l2 Uhr sollen aus der Tota!ität
des Forstschutzbezirks Windisch-Marchwitz circa
700 Raummeter Birken- und Nadetholz-Brenn-
hölzer incl. 50 Naummeter Reisig im Kretscham zu
Windifch-Marchwitz gegen gleich baare Bezahlung
meisibietend verkauft werden.

Windisch-Marchwitz, 27. Octbr. i874.
Der Königliche Oberförfter.

Ohrdorff.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den El. November er.

von früh 9 Uhr ab werden im Gericht«3iretscham»
hierselbst aus den Jagen15, 25, 47, 48, 59, 60,
61, 73, 74
circa 220 Rm. troienes, anbrüchiges Eichen-,»

Buchen- und Erim-Scheitholz,
desgl. Eichen und Buchen--Stock-«
hole«

- 270 - Desgl. Fichten-S-tockholz ,
im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-U
zahlung verkauft. r

Rogelwitz, den 25. October t874. »
Der Königliche Oberfbrster.

Kirchner. »

- 25 -

Sonnabend, den 3I. October früh
9 Uhr sollen im Nassadler Forsten bei Fee-
dinandshof ciren I00 Raummeter trockenes;
kieferttes Scheithvlz meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden. U

De! StteuVetkauf ebendaselbst findet Frei-
tag, des 30. October von 9 Uhr ab statt. J
Versammlung beim Schulhause. E

Nassadel, den M. October 1874. «

IIcIII, Fürsten ff

» Ckaoier-;TInI)titut
« Z3enedix und ,ünobl&#39;oel)
neue Curse. Jeder Schüler erhält wöchentlich

. vier Unterrichtsstunden. Das monatlich zuzahlende
»Honorar beträgt 1�X, Thlr; drei Schüler aus
reiner Familie zahlen jedoch nur 3«2z Thlr. und
vier Schüler nur 4 Thlr.

» Auf oielseitigen Wunsch eröffnen die Unter-
zeichneten am 1. November auch Gesang-Linse

, für betreffende Altersstufen, für Tonbildung, Tatk-
und Trefffestigieit, sowohl für das zartere Alter,

, als auch junge Damen und Herren, denen gründ-
;liches Studium Bedürfniß ist für künftige gesell-
H schaftliche Gesangsleisiungen.
-«« Anmeldungen werden bis zum i. November
,entgegengenomcnen, und sind die näheren Be-
»dingungen am Tage der Anmeldung zu erfahren.
; z » Bene(1ix und Kn0bl0(3h.
U «H«iatirok." Grzieiiungsoerein
: zu �g1iamskau.

Mittwoch- den 4. Novlir. c., Nachm. 3Uhr
präcis, Vereinssitzung im Kapofty�schen Locale.

Ta eso d
1.

g r n u n g :
Vortrag des Herrn Lehrers Piontek von hier:

» ,,Fortsetzung des Berichte über den dies1ährigen
! pomologischen Cursus zu Prostau«.
: 2. Bespktchung über die auf den 9. Dezember c.

festgefetz,te Generalversammlung der drei Be-
zirkevereine des Kreises.

Z. Einkassirung des Vereinsbeitr-aged pro lll.Q.tmt:
« tal e. und des jährl. Beitrags zur Unter-

stt"ttzUUgskasse für arme Lehrer-Witwen, Waisen
und Emeriten Schlesiens.

4. Verschiedene Mittheilnngen aus dem Gremium
T des Vereins.
« Der Vorstand.
J J. V.: lIöIInlnglInusen, Schriftfiihrer.I

L
-

·, 50 Schock

abgelil«attetes «,-3seiI;liraut
sind noch auf dem I)0IIIIIIIIIIII IIII«(!IICIS-
(I0I&#39;k ZU Vttk«Ufm. Wie Gutoverwaltung.F  Z b , -  « b sz - bNebst-ssiI«uge:b -

-J



Beilage zu tin. 45 des »tlarnslauer Lkeigblattes«.
Donnerstag, den 29. October 1874.

Mein vorgeriiektes Alter nöthigt mich von der
Leitung der seit zehn Juli-ten unter Gottes Segen
bestandenen Privat-Jndustrie-Schule zuriickzutreten.
Jch sage daher den herzlichsten Dank allen giitigen
Gebern, welche mich mit ihren Liebesgaben so lange
4mierstiitzten und füge noch hinzu, daß ich den
Ue-berschuß von einigen Thalern dem Frauen- und
Jungfrauen-Verein übergeben werde.

Namslau, den 29. October 1874.
verw. Pastor Schule-, geb. Ludwig. (

Sehmutztge Biber-mutzen .
reinigt und färbt P- II(DIIcI·, ·

wohnhaft beim Maurermftr. .Hrn. Kt!lckt,
poln. Vorstadt.

Ein gutes Arbeit6pferd ist zu verkaufen
bei R. HcUpitt in Böhmwitz. P PP

Wichtig f iir Gcastwi1«i;l1e!
Gel0genh01tska-11k!

Ein großer Posten gelagerter feiner
Cigakteu ist billig zu kaufen bei

Simon ste-sII)cI·5.

PL. pruni. Petroleum
offerire

Liter 2IX, Sgr., Pfund W, Sgr. ;
P IleinrE�:oh GriiiJzne1«.

I« Einem geehrten Publikum mache die
ergeben; Anzeige, daß ich ein

-Lager feiner Giganten
direct aus Brunett bekommen habe und erlaube
mir, dieselben zu soliden Preisen anzubieten. »

Simon sternb0rg.

Dom. Sintmenau
kauft jederzeit feine« WeißfpWigk- Von-
wichtige

Branergerste,
und sind gef«a"llige Offerten an die BtauekefVek-
waItung zu richten «

Das Dom. collina, Post Lampers-G
dorf, verkauft

100 StåcksMasihaiIineel, :
owie

6 Stark Gährungsbotttge-
Er 900 Quart M0lschk0UM, zu reellem Preise.

Am Montag- den I9. d. III, hat sieh eine
schwarze Hiindin, mit fchW«k3- und weiß-gefleckten
Beinen (Windhund-Naee), bei mir eingefunden. Abs«
zuholen gegen Erstattnng der Kosten bei »

Gastwirth E. Ackermann. .

---J-K -«-�-« --- «-·-T-«j·�"»-�T�··«�«��-·« - - - " ?» - -- , » -» »»...�..- , -T!

«,5leliengverlieljerung5lianli
f. Z). in (L)otiia.

G Stand am l. Oktober 1874.
Verfichert 44246 Personen mit

Hiervon neuer Zugang seit
1. Januar:

Versichert 2597 Personen mit
Ausgabe für 6500 Sterbefälle
Eingenommen an Prämien und

Zinsen . . . . . . . 2,8l5000 ,,
Bankfonds 21,600000 Thaler.
Dividende im zehnjährigen Durchschnit 36,4 pCt.
Ausnahmen werden stets vermittelt durch

P K. sZyszlca«.

Harzer Kanarienhiihne
mit vorzüglich schb"nen Rollen- und Flötentönen, ver-
sende zu Z, 4, 5 und 6 Thlr. å St., unter Garantie
lebender Ankunft, gegen Cinsendung oder Nachnahme
M B«««9«« R. III-sI)6l�. Yre5l�au.
P« P P Fmpferl«ri)miedeI�tr. 38.

88,295700 Thlr.

6,152700 ,,
1,27110o ,,

Circa 30 Ctr. Run-
kelruben ».-, 40 Gebund

hat zu verkaufen

IIusIII(-, T»abakspinner.
P P   - P «jZolnischePPPVorstadtP. P

Vier Wirthschasten
V, Meile von K«-mpen, circa 128 Morgen ent-
haltend, worunter 30 Morgen schöne Wiesen, find

-im Ganzen, oder auch einzeln (mit Gebäuden)
bald aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt .Herr Lehrer Lein in Kemven.

: ()Ztery g0sp0(1arstwa-
V, milj ad l(9pna, skIa(1ajqce sie; z l28 m6kg,
W ki;(«)rYcl1 30 m6rg pie;knycit -kalt, se; w ca·kosoi,
a1b0 i »p0jedYticzo zur-Z z w0ln(«-j r9ki Z bu(1Ynl(ami
do sprzedania. Blizs2ycl1 wia(1 Moos(-i udzieli Pan

»nauozYciel Lein W I(e;pnie.

Beim Domiuium Lankau ist ein
iibetzälikige5 x7telierpferd zu verkaufen.

Zu Bauten t1Ifkkitl billigI1:
(F;isenlialjnfehienen,
gIal�z- und gesehm. Eisen,
;9raljtnägel�,

in allen Dimensionen.

Polnisch·Marchtvitz. . M. sitteIIioltl.
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Znr bevorstehenden Wtnterfaifon
offerire ich mein reichhaltiges

Lager von Filzschnhwaaren
eigener Fabrik zu den billigsten Preisen.

J« P. Beol(�s Z·Imt)i)andlung ist zu
haben:«; Das Stieg-?ciesZung:«-recht im Geltungsbereiche
Z des Preu ichen Gesetzes vom 9. März 1874.
» Nach amtlichen Ermittelungen als Anleitung
: für die Standesbeamten zusammengestcllt von
»F Dr. Adolf Stölzel, Geheimer Justiz- und vor-
s tragender Rath im Justizministerium.

Eine gute, fast noch ueumelkeMilchkuht Unterzeichneter preismäßig zu verkaufen.
Deutsch-Marchwitz, 27. Denn. 1874.

C- S(-DOIIZck, Lehrer.

Meine Bairische Bier - Stube
habe ich mit Aufstellung eines

neueuMarmor-Billard
wieder eröffnet und empfehle selbiges einer geneig-
testen Beachtung.

Malt ttolknIann,
-, , Conditor. -

Zur gütig» Beachtung!
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich zur Vertilgung von Ungeziefer, als: Ratten,
Mäuse, Schwaben und Russen, hier angekommen
bin und für den besten Erfolg garantire.

H. Torner,
priv. u. concess. Kammerjäger aus Ratibor,

wohnh. bei Gastw. Hm. F. Scheurich am Ringe.
Von dem vollständigen Erfolge hat sich über-

zeugt J. C. Herrmann.
E   I Ein sch-warzer Hil-l)nekhund mit
  starkem .Kopfund lurzerRuthe isthier abhanden

gekommen. Sollte er sich irgendwo vor-
finden, so bitte ich, hierher Anzeige zu machen.

pas Dom. Groß-Yeutschen.

Ein schwarzer Bafchlick ist gefunden
worden, und kann derselbe gegen Ersiattung der
Jnsertions-Gebühren bei Frau Kaufmann Meister
abgeholt werden.

Gegen genügende Sicherheit sind 2000 Thlr.
zum 1 Nov. c. oder 1. Jan. 1875 zu vergeben.

Gelder in verschiedener Höhe werden theils
bald, theils für 1. Januar 1875 gesucht durch

J. Spiller�s Commiss.-Bureau.
Durch J. Spiller�s Commiss.-Bureau werden

zum sofortigen oder späteren Antritt 2 Schcmk- resp.
Stubenschleußerinnen und I .Kindermädchen noch-
gewiesen; gesucht werden: 1 Kutscher zum sofortigen,
2 Mägde und I Pferdejunge zum Antritt Neu-
jahr 1875.

, W. -il-««-sc--«.

i

Jn Namslau wird die Ageutur eine
reuommirten, gut eiagefi·tbrten Lebens-
Versicherungs-Gefellfchaft var-.aut. Ge-
fällige Offerten zur Uebernahme wolle man unter
II- 23289 an die Aunoncen-Expedition von
llaaScssSt(-in sc Vogtes- in spontan
franco richten.

I« Ein junger ordentlicher
H a u S h c"i l t e r

kann sich zum fosortigen Antritt melden bei
A. IIaselba(3l1,

-.--E

sz ,  , , Brauereibesitzer. «
Ein Lehrling

Sohn achtbarer Eltern, mit den n«o"thigen,Schulkennt-
nissen versehen, wird für ein Colvnial-Aka«kkq-
Geschäft zum baldigen Antritt gesucht. Nähereo
in der Exped. d. Bl.

[Vermiethung.] In meinem Hinterhause ist
eine Wohnung für 28 Thlr. zu vermiethen und zum
2. Januar 1875 zu beziehen.

.Kalkbrenner.

Sonnabend, den 3l. di. M.:
MPO �-T- üllutI1-;ZiliendiIkoi �-p 1
wozu ergebenst einladet

If-. select-sc«-«-I.

Letztes großes Wurstabendbrot
nebst Fleischausschieben

Donnerstag, den 29. October, wozu freundlichst
eiUI0det .s�e«-ekle-«me«m.

Oesfentlicl)e Dankfagnng.
Anläßlich des plötzl. Todes unseres innigst geliebten

Söhnchens Alfred sind uns von so vielen Seiten
die Beweise der aufrichtigsten Theilnahme an unserem
herl)en Schmerze zugegangen, daß wir einem jeden
Einzelnen dafür nicht zu danken vermögen. Indem
wir für diese in unserem gerechten Schmerze uns
wohlthuende Theilnahme, insbesondere für die zahl-
reiche Begleitung zur Ruhestätte unseres theueren
Söhnchens, hiermit öffentlich den tiefgefühltesten Dank
aussprechen, halten wir es auch noch insbesondere
für unsere Pflicht, dem Namslauer Männer-Gesang-
Verein, der unter der Leitung des Herrn Cantor
Lohde durch erhebende Grabgesänge unser tiefes
Leid zu mildern suchte, hiermit öffentlich bestens
zu danken!

Forsthaus Grambschütz, 26. October 1874.
Otto Schc"isster nebst Frau.
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